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(54) Schiebetüranordnung

(57) Die Erfindung betrifft eine Schiebetüranord-
nung, umfassend einen ortsfesten Rahmen, einen hori-
zontal verschiebbaren Türflügel und eine Antriebsein-
richtung zum Verschieben des Türflügels, welche einen
flügelseitig angeordneten Antriebsmotor (48) umfasst,
der mit einem rahmenseitig angeordneten Abtriebsele-
ment zusammenwirkt, wobei die Antriebseinrichtung ei-
ne Kupplungseinrichtung (116) umfasst, mittels welcher
wahlweise ein Kraftfluss zwischen Antriebsmotor (48)
und Abtriebselement herstellbar und ein Kraftfluss zwi-
schen Antriebsmotor und Abtriebselement unterbrech-
bar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schiebetüranord-
nung, umfassend einen ortsfesten Rahmen, einen hori-
zontal verschiebbaren Türflügel und eine Antriebsein-
richtung zum Verschieben des Türflügels, welche einen
flügelseitig angeordneten Antriebsmotor umfasst, der mit
einem rahmenseitig angeordneten Abtriebselement zu-
sammenwirkt.
[0002] Eine Schiebetüranordnung für eine Schiebe-
stapelwand ist aus der EP 0 953 706 B2 bekannt. Bei
Schiebetüranordnungen oder bei Hebe-/Schiebetüran-
ordnungen, die als Teil einer Gebäudeverglasung ge-
nutzt werden, müssen die Türflügel zur Inbetriebnahme
einer Schiebetüranordnung an einem ortsfesten Rah-
men montiert werden. Zu Reparaturzwecken kann es
dann wiederum erforderlich sein, den Türflügel von dem
ortsfesten Rahmen zu demontieren. Diese Montage- und
Demontagevorgänge werden bei Verwendung eines mo-
torischen Verschiebeantriebs weiter erschwert oder ver-
kompliziert, insbesondere bei sehr schweren Türflügeln,
die 200 kg oder mehr wiegen können.
[0003] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung die Aufgabe zugrunde, eine Schiebetüranord-
nung der eingangs genannten Art so zu verbessern, dass
eine Montage und Demontage des Türflügels vereinfacht
wird.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die Antriebseinrichtung eine Kupplungsein-
richtung umfasst, mittels welcher wahlweise ein Kraft-
fluss zwischen Antriebsmotor und Abtriebselement her-
stellbar und ein Kraftfluss zwischen Antriebsmotor und
Abtriebselement unterbrechbar ist.
[0005] Die erfindungsgemäße Schiebetüranordnung
ermöglicht eine bedarfsweise Entkopplung des Antriebs-
motors von dem Abtriebselement. Auf diese Weise kann
der Antriebsmotor bei einer Demontage des Türflügels
an dem Türflügel verbleiben. In entsprechender Weise
kann das Abtriebselement an dem ortsfesten Rahmen
der Schiebetüranordnung verbleiben, ohne das eine De-
montage des Abtriebselements von dem ortsfesten Rah-
men erforderlich ist.
[0006] Auch die Erst- oder Wiedermontage des Türflü-
gels an dem ortsfesten Rahmen wird erheblich erleich-
tert, indem der Kraftfluss zwischen Antriebsmotor und
Abtriebselement mittels der Kupplungseinrichtung unter-
brochen wird, der Türflügel an dem ortsfesten Rahmen
montiert und erst danach und zum Abschluss der Mon-
tage mittels der Kupplungseinrichtung ein Kraftfluss zwi-
schen Antriebsmotor und Abtriebselement hergestellt
wird.
[0007] Im Hinblick darauf, das Montage- und Demon-
tagevorgänge eines Türflügels an einem ortsfesten Rah-
men vergleichsweise selten stattfinden, ist es bei einer
besonders einfach aufgebauten Ausführungsform der
Erfindung bevorzugt, wenn die Kupplungseinrichtung
manuell betätigbar ist.
[0008] Es ist aber auch denkbar, die Kupplungseinrich-

tung motorisch zu betätigen, wodurch ein besonders ho-
her Montage- und Demontagekomfort bereitgestellt wer-
den kann.
[0009] In vorteilhafter Weise umfasst die Antriebsein-
richtung ein Antriebselement, welches reib- oder form-
schlüssig mit dem Abtriebselement zusammenwirkt. Ins-
besondere ist es möglich, dass das Antriebselement als
Zahnrad ausgebildet ist und dass das Abtriebselement
als Zahnriemen ausgebildet ist.
[0010] Besonders bevorzugt ist es, wenn die Kupp-
lungseinrichtung zwischen Antriebsmotor und Antriebse-
lement wirksam ist. Dies hat den Vorteil, dass das An-
triebselement unabhängig von einem Schaltzustand der
Kupplungseinrichtung in Wirkeingriff mit dem Abtriebse-
lement verbleiben kann. Dies ist insbesondere bei einem
formschlüssigen Zusammenwirken von Antriebselement
und Abtriebselement vorteilhaft.
[0011] Bei einer bevorzugten Ausführungsform um-
fasst die Kupplungseinrichtung Kupplungsflächen, die in
Drehrichtung miteinander formschlüssig sind. Im Ver-
gleich zu einer im Prinzip auch denkbaren reibschlüssi-
gen Anlage von Kupplungsflächen hat der Formschluss
den Vorteil, dass eine verrutschsichere und
verschleißarme Konstruktion bereitgestellt werden kann.
[0012] Für eine besonders einfache Betätigung der
Kupplungseinrichtung ist es bevorzugt, wenn diese
Kupplungsflächen umfasst, die zur Herstellung eines
Kraftflusses in zu einer Antriebsachse des Antriebsmo-
tors parallelen Richtung aufeinander zu und die zur Un-
terbrechung eines Kraftflusses voneinander weg beweg-
bar sind.
[0013] Ferner ist es bevorzugt, wenn eine Feder zur
einander zugewandten Kraftbeaufschlagung der Kupp-
lungsflächen vorgesehen ist. Auf diese Weise kann ein
Ruhezustand der Kupplungseinrichtung vorgegeben
werden, in welchem die Kupplungsflächen miteinander
zusammenwirken, sodass ein Kraftfluss zwischen An-
triebsmotor und Abtriebselement hergestellt ist.
[0014] Die Integration des Abtriebselements, insbe-
sondere eines Zahnriemens, wird weiter vereinfacht,
wenn dieser an einem in Einbaulage oberen, horizonta-
len Rahmenteil des ortsfesten Rahmens angeordnet ist.
[0015] Ein besonders klein bauender Antriebsmotor
kann verwendet werden, wenn die Antriebseinrichtung
ein Untersetzungsgetriebe zur Untersetzung einer An-
triebsdrehzahl des Antriebsmotors umfasst. Hierbei han-
delt es sich vorzugsweise um ein Planetengetriebe, wel-
ches besonders kompakt baut, insbesondere um ein
zweistufiges Planetengetriebe. Die Verwendung eines
zweistufigen Planetengetriebes hat den Vorteil, dass die
Selbsthemmung des Untersetzungsgetriebes nicht so
hoch ist, dass ein manuelles Verschieben des Türflügels
nicht mehr möglich wäre.
[0016] Es ist aber auch möglich, einen Direktantrieb
(also ohne Untersetzungsgetriebe) oder ein nur einstu-
figes Untersetzungsgetriebe zu verwenden, um die
Selbsthemmung des Antriebs weiter zu reduzieren.
[0017] Es ist ferner bevorzugt, wenn eine Antriebsach-
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se des Antriebsmotors in vertikaler Richtung orientiert
ist. Auf diese Weise kann bei Verwendung eines in ho-
rizontaler Richtung verlaufenden Abtriebselements, ins-
besondere eines Zahnriemens, auf ein Umlenkungsge-
triebe, beispielsweise ein Winkelgetriebe, verzichtet wer-
den.
[0018] Zur Integration des Antriebsmotors in den Tür-
flügel wird vorgeschlagen, dass der Antriebsmotor in ei-
nem Vertikalprofil des Türflügels angeordnet ist, insbe-
sondere in einem einer Griffseite des Türflügels abge-
wandten Vertikalprofil. Dies hat den Vorteil, dass der An-
triebsmotor bei stehendem Türflügel in einfacher Weise
montierbar und bei Bedarf schnell zugänglich ist.
[0019] Besonders bevorzugt ist es, wenn zur Strom-
versorgung des Antriebsmotors mindestens ein flügel-
seitig angeordneter Akkumulator vorgesehen ist. Ein sol-
cher Akkumulator hat den Vorteil, dass im Prinzip auch
geeignete, jedoch raumgreifende Stromversorgungsein-
richtungen, beispielsweise Schleppkabel oder Strom-
schienen mit Kontaktschleifern, nicht erforderlich sind.
[0020] Der mindestens eine Akkumulator ist vorzugs-
weise ebenfalls in einem Vertikalprofil des Türflügels an-
geordnet, insbesondere in einem einer Griffseite des Tür-
flügels abgewandten Vertikalprofil. Dies ermöglicht eine
einfache Montage des mindestens einen Akkumulators
an einem aufrecht stehenden Türflügel. Auch ein ggf.
nach längerer Einsatzdauer möglicherweise erforderli-
cher Austausch eines Akkumulators ist somit problemlos
möglich.
[0021] Schließlich ist es bevorzugt, wenn eine Steuer-
einrichtung zur Ansteuerung des Antriebsmotors vorge-
sehen ist, welcher vorzugsweise in einem Vertikalprofil
des Türflügels angeordnet ist, insbesondere in einem ei-
ner Griffseite des Türflügels abgewandten Vertikalprofil.
Insbesondere in Kombination mit einer Integration des
Antriebsmotors und mindestens eines Akkumulators in
dasselbe Vertikalprofil des Türflügels ergibt sich nicht nur
eine optisch besonders ansprechende Konstruktion,
sondern auch eine besonders gute Zugänglichkeit aller
flügelseitig angeordneten Komponenten der Antriebs-
einrichtung.
[0022] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
sind Gegenstand der nachfolgenden Beschreibung und
der zeichnerischen Darstellung eines bevorzugten Aus-
führungsbeispiels.
[0023] In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer Ausfüh-
rungsform einer Schiebetüranordnung mit ei-
ner Antriebseinrichtung zum Verschieben ei-
nes Türflügels;

Fig. 2 einen Explosionsdarstellung eines Teils der
Antriebseinrichtung gemäß Fig. 1;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht des Teils der An-
triebseinrichtung gemäß Fig. 2;

Fig. 4 einen in Fig. 1 mit IV bezeichneten Ausschnitt
einer Baugruppe der Antriebseinrichtung in ver-
größerter und perspektivischer Darstellung;

Fig. 5 eine Seitenansicht einer Anordnung mit der
Baugruppe gemäß Fig. 4, mit einem Haltewin-
kel zur Befestigung an dem Türflügel und mit
einem oberen Profil eines ortsfesten Rahmens
der Schiebetüranordnung;

Fig. 6 eine Vorderansicht der Anordnung gemäß Fig.
5 in einem abgesenkten Zustand des Türflügels
und in einem gekoppelten Zustand der An-
triebseinrichtung;

Fig. 7 eine der Fig. 6 entsprechende Ansicht in einem
entkoppelten Zustand der Antriebseinrichtung;

Fig. 8 eine Vorderansicht der Anordnung gemäß Fig.
5 in einem angehobenen Zustand des Türflü-
gels und in einem gekoppelten Zustand der An-
triebseinrichtung; und

Fig. 9 eine der Fig. 8 entsprechende Ansicht in einem
entkoppelten Zustand der Antriebseinrichtung.

[0024] Eine Ausführungsform einer Schiebetüranord-
nung ist in Figur 1 schematisch dargestellt und dort mit
dem Bezugszeichen 10 bezeichnet. Die Anordnung 10
umfasst einen mit gestrichelten Linien dargestellten Rah-
men, welcher orts- und gebäudefest ist. Der Rahmen 12
weist vorzugsweise ein insbesondere verglastes Fest-
feld 14 auf, welches in der Zeichnung mit einem Diago-
nalkreuz markiert ist.
[0025] Der Rahmen 12 dient auch zur Anordnung ei-
nes Türflügels 16, welcher zwischen einer in Figur 1 dar-
gestellten geschlossenen Stellung und einer geöffneten
Stellung, in welcher der Türflügel 16 das Festfeld 14 zu-
mindest abschnittsweise überlappt, verschoben werden
kann.
[0026] Bei dem Türflügel 16 handelt es sich insbeson-
dere um eine Hebe-/Schiebetür, welche also nicht nur
horizontal verschiebbar ist, sondern auch angehoben
und abgesenkt werden kann. In einem abgesenkten Zu-
stand des Türflügels ist eine wirksame Abdichtung des
Türflügels 16 an dem Rahmen 12 vereinfacht. In einem
angehobenen Zustand des Türflügels 16 kann dieser ho-
rizontal verschoben werden.
[0027] Der Türflügel 16 weist einen Flügelrahmen 18
auf, der ein Flügelfeld 20 begrenzt. Das Flügelfeld 20
kann beispielsweise durch eine Verglasung gebildet
sein. Der Flügelrahmen 18 weist ein oberes Profil 22, ein
unteres Profil 24 sowie Vertikalprofile 26 und 28 auf.
[0028] Das Vertikalprofil 26 liegt in einem geschlosse-
nen Zustand des Türflügels 16 an einem vertikalen Rah-
menteil 30 des Rahmens 12 an. Dieses Vertikalprofil wird
im Rahmen der vorliegenden Erfindung als "griffseitiges"
Profil verstanden. Es ist möglich, dass in einem geschlos-
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senen Zustand des Türflügels 16 das Vertikalprofil 26
und das vertikale Rahmenteil 30 des Rahmens 12 mit-
einander verriegelt sind.
[0029] Das erste Vertikalprofil 26 dient für den Fall,
dass der Türflügel 16 von Handkraft angehoben werden
soll, zur Anordnung eines (nicht dargestellten) He-
be-/Drehgriffs.
[0030] Das erste Vertikalprofil 26 und der vertikale
Rahmenteil 30 dienen auch zur Anordnung von elektri-
schen Kontakten 32 und 34, welche in einem geschlos-
senen Zustand des Türflügels 16 miteinander in Kontakt
stehen, zwecks einer gebäudeseitigen Stromversor-
gung. Die elektrischen Kontakte 32 und 34 können sich
berühren oder auch induktiv ausgebildet sein, um eine
berührungslose Stromversorgung zu realisieren.
[0031] Bei einem bevorzugten Ausführungsbeispiel
dient das erste Vertikalprofil 26 zur Anordnung einer Be-
dieneinheit 36, welche insbesondere anstelle eines Griffs
an dem Türflügel 16 verbaut ist.
[0032] Bei einer bevorzugten Ausführungsform ist der
Türflügel 16 mittels einer motorischen Hebeeinrichtung
38 anhebbar. In einem angehobenen Zustand des Tür-
flügels 16 stehen flügelseitig angeordnete Laufrollen 40
in Kontakt mit einer rahmenseitig angeordneten Lauf-
schiene 42. In einem abgesenkten Zustand des Türflü-
gels 16 liegt der Türflügel 16 mit einer Unterseite 44 auf
der Laufschiene 42 auf.
[0033] Das zweite Vertikalprofil 28 dient zur Anord-
nung von Komponenten einer nachfolgend beschriebe-
nen Antriebseinrichtung 46 zum Verschieben des Türflü-
gels 16 in horizontaler Richtung.
[0034] In einem oberen Bereich des zweiten Vertikal-
profils 28 ist ein Antriebsmotor 48 angeordnet, dessen
Antriebsachse 50 in vertikaler Richtung orientiert ist. Der
Antriebsmotor 48 wirkt mit einer Endstufe 52 zusammen,
welche vorzugsweise unterhalb des Antriebsmotors 48
in dem zweiten Vertikalprofil 28 angeordnet ist.
[0035] Eine mit der motorischen Hebeeinrichtung 38
zusammenwirkende Endstufe 54 ist vorzugsweise an ei-
nem unteren Ende des zweiten Vertikalprofils 28 ange-
ordnet.
[0036] Ferner dient das zweite Vertikalprofil 28 zur An-
ordnung einer Steuereinrichtung 56 sowie mindestens
eines Akkumulators 58, 60.
[0037] In der schematischen Darstellung gemäß Figur
1 sind Leitungen zwischen den beschriebenen Bauteilen
der Schiebetüranordnung 10 mit durchgezogenen bzw.
gepunkteten Linien dargestellt. Dabei symbolisieren die
durchgezogenen Linien stromführende Leitungen, wäh-
rend die gepunkteten Linien Datenleitungen symbolisie-
ren. Die genannten Leitungen verlaufen ebenfalls inner-
halb der Profile 22, 24, 26, 28 des Türflügels 16, sind
jedoch zur Verbesserung der Übersichtlichkeit in Figur 1
so dargestellt, als wenn sie durch das Feld 20 hindurch
verliefen.
[0038] Der Antriebsmotor 48 weist eine Ausgangswel-
le 62 auf, welche formschlüssig mit einer in Figur 2 dar-
gestellten Welle 64 zusammenwirkt. Die Welle 64 ist

drehfest mit einem Zahnrad 66 verbunden. Das Zahnrad
66 kämmt mit einem Abtriebselement in Form eines
Zahnriemens 68, welcher innerhalb eines oberen, hori-
zontalen Rahmenteils 70 des Rahmens 12 angeordnet
ist.
[0039] Der Zahnriemen 68 ist endseitig offen und mit
seinen Enden 72 und 74 an dem Rahmenteil 70 des Rah-
mens 12 befestigt.
[0040] Bei einer Verschiebung des Türflügels 16 be-
wegt sich der Türflügel 16 gemeinsam mit den vorste-
hend beschriebenen Komponenten der Antriebseinrich-
tung 46 und gemeinsam mit den in Figur 2 und 3 darge-
stellten Bauteilen entlang des feststehenden Zahnrie-
mens 68. Dabei gleiten die in Figur 2 und 3 dargestellten
Bauteile innerhalb einer an dem Rahmenteil 70 ausge-
bildeten, nach unten offenen Schiebeführung.
[0041] Die Baugruppe gemäß Figuren 2 und 3 umfasst
einen Träger 76, an welchem zwei Umlenkelemente in
Form von Umlenkrollen 78, 80 gelagert sind. Zur Lage-
rung der Umlenkrollen 78, 80 sind trägerfeste Lagerbol-
zen 82, 84 vorgesehen, welche Drehachsen 86, 88 der
Umlenkrollen 78, 80 definieren.
[0042] Der Träger 76 dient vorzugsweise auch zur
Führung einer dem Antriebsmotor 48 abgewandten Seite
des Zahnrads 66. Hierfür kann beispielsweise eine ring-
förmige Führungsfläche 90 vorgesehen sein.
[0043] Der Träger 76 dient außerdem zur Anordnung
einer gekrümmten, teilkreisförmigen Führungsfläche 92,
welche mit einer Rückseite 94 des Zahnriemens 68 zu-
sammenwirkt. Die Rückseite 94 des Zahnriemens 68
wirkt außerdem mit den nach radial außen weisenden
Laufflächen 96, 98 der Umlenkrollen 78, 80 zusammen.
[0044] Die Drehachsen 86, 88 der Umlenkrollen 78, 80
verlaufen zueinander parallel und sind innerhalb einer
Ebene angeordnet. Eine Drehachse 100 des Zahnrads
66 verläuft vorzugsweise ebenfalls innerhalb der ge-
nannten Ebene oder ist nur geringfügig, beispielsweise
um maximal 20 mm, zu der genannten Ebene beabstan-
det.
[0045] Ein zwischen den Umlenkflächen 96, 98 vorge-
sehener Mindestabstand ist nur geringfügig größer (bei-
spielsweise um maximal 20 mm) als ein zahnaußenseitig
gemessener Durchmesser des Zahnrads 66. Auf diese
Weise kann der Zahnriemen 68 so geführt werden, dass
er das Zahnrad 66 über einen Teilumfang von mindes-
tens ca. 120° umschlingt. Auf diese Weise stehen min-
destens zwei, insbesondere mindestens vier Zähne 102
des Zahnrads 66 gleichzeitig in einem vollen Eingriff mit
jeweiligen Zähnen 104 des Zahnriemens 68.
[0046] Es ist bevorzugt, dass die Umlenkrollen 78 und
80 und des Zahnrads 66 an dem Träger 76 gesichert
sind, insbesondere unter Verwendung einer lediglich in
Figur 2 dargestellten Blende 106, welche mittels einer
Verschraubung 108 mit dem Träger 76 verschraubbar ist.
[0047] Die in Figuren 2 und 3 dargestellte Anordnung
bildet eine in Figur 4 insgesamt mit dem Bezugszeichen
110 bezeichnete Gleiteinheit, welche an dem oberen
Profil 70 des ortsfesten Rahmens 12 verschiebbar an-
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geordnet ist (vergleiche Figur 5). Hierfür ist es bevorzugt,
dass das obere Profil 70 einen Profilstrang 112 aufweist,
dessen Profilabschnitte einen sich längs des Profils 70
erstreckenden Gleitraum 114 begrenzen. Der Gleitraum
114 ist nach unten hin offen, sodass die mit dem Zahnrad
66 drehfest verbundene Welle 64 nach unten hin aus
dem oberen Profil 70 herausragt.
[0048] Die Welle 64 ist Teil einer insgesamt mit dem
Bezugszeichen 116 bezeichneten Kupplungseinrich-
tung, welche dazu dient, einen Kraftfluss zwischen dem
Antriebsmotor 48 und dem Antriebselement in Form des
Zahnrads 66 wahlweise herzustellen oder zu unterbre-
chen.
[0049] Die Kupplungseinrichtung 116 wirkt bei dem in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiel mit
dem Ausgang eines Untersetzungsgetriebes 118 zu-
sammen, welches vorzugsweise als Planetengetriebe
ausgebildet ist, insbesondere als zweistufiges Planeten-
getriebe. Bevorzugte Untersetzungsfaktoren zwischen
einer Antriebsdrehzahl des Antriebsmotors 48 und einem
Ausgang des Untersetzungsgetriebes 118 sind Faktoren
zwischen 20 und 50.
[0050] Die Kupplungseinrichtung 118 umfasst eine am
Ausgang des Antriebsmotors 48 bzw. des Unterset-
zungsgetriebes 118 angeordnete Antriebswelle 120, an
deren freien Ende eine in Drehrichtung wirksame Kraft-
übertragungsfläche 122 ausgebildet ist. Die Kraftüber-
tragungsfläche 122 ist beispielsweise eine Außensechs-
kantfläche.
[0051] Die Kraftübertragungsfläche 122 wirkt in Dreh-
richtung mit einer relativ zu der Kraftübertragungsfläche
122 entlang der Antriebsachse 50 verschiebbaren Kupp-
lungshülse 124 zusammen. Die Kupplungshülse 124
weist eine nach innen weisende Kupplungsfläche 126
auf, welche in einem gekoppelten Zustand der Kupp-
lungseinrichtung 116 in Drehrichtung formschlüssig mit
einer nach außen weisenden Kupplungsfläche 128 der
Welle 64 zusammenwirkt (vergleiche Figuren 6 und 8).
[0052] Der Antriebsmotor 48 ist mittels einer Ver-
schraubung 130 an einem Halteabschnitt 132 eines Hal-
tewinkels 134 befestigt. Der Haltewinkel 134 ist wieder-
um mittels einer Verschraubung 136 (vergleiche Figur 5)
mit dem zweiten Vertikalprofil 28 des Türflügels 16 ver-
bunden.
[0053] Der Haltewinkel 134 weist einen Zusatzhalte-
abschnitt 138 auf, welcher zur Anordnung einer Lager-
buchse 140 dient. Die Lagerbuchse 140 dient als Schie-
belager für die relativ zu der Lagerbuchse 140 verschieb-
bare Kupplungshülse 124. Die Lagerbuchse 140 dient
auch als Drehlager für die Kupplungshülse 124 zur Ver-
drehung der Kupplungshülse 124 relativ zu dem Zusatz-
halteabschnitt 138.
[0054] Die Kupplungshülse 124 ist mittels einer Feder
142 mit Kraft beaufschlagt und so vorgespannt, dass die
Kupplungshülse 124 entlang der Antriebsachse 50 ge-
sehen von dem Antriebsmotor 48 weg gedrückt wird. Die
Feder 142 stützt sich einenends an einem Flansch 144
der Antriebswelle 120 und anderenends an einer An-

schlagfläche 146 der Kupplungshülse 124 ab.
[0055] Die Kupplungshülse 124 weist außerdem einen
entlang der Antriebsachse 50 wirksamen Anschlag 148
auf, der in einem gekoppelten Zustand der Kupplungs-
einrichtung 116 an einer nach unten weisenden Ringflä-
che der Lagerbuchse 140 anliegt.
[0056] In dem in den Figuren 5 bis 7 Zustand ist der
Türflügel 16 abgesenkt. Hierbei verbleibt zwischen dem
Haltewinkel 134 und dem oberen Profil 70 des ortsfesten
Rahmens 12 ein Abstand 150, welcher um den Hubweg
des Türflügels 16 größer ist als ein Abstand 152 zwischen
den genannten Bauteilen in einem angehobenen Zu-
stand des Türflügels 16 (vergleiche Figuren 8 und 9).
[0057] In dem in Figur 6 dargestellten Zustand drückt
die Feder 142 die Kupplungshülse 124 gegen die Lager-
buchse 140; die Kupplungsfläche 126 der Kupplungshül-
se 124 überlappt die Kupplungsfläche 128 der Welle 64
anteilig, sodass die Kupplungseinrichtung 116 geschlos-
sen ist.
[0058] Ausgehend von dem in Figur 6 dargestellten
Zustand kann die Kupplungshülse 124 entgegen der Wir-
kung der Feder 142 von Hand nach unten gedrückt wer-
den, sodass die Kupplungshülse 124 sich innerhalb der
Lagerbuchse 140 nach unten verschiebt und die Kupp-
lungsfläche 126 der Kupplungshülse 124 außer Eingriff
mit der Kupplungsfläche 128 der Welle 64 gelangt. Auf
diese Weise entsteht ein Freiraum, dessen Höhe in Figur
7 mit dem Bezugszeichen 154 bezeichnet ist.
[0059] In dem in Figur 7 dargestellten Zustand ist der
Kraftfluss zwischen der Kupplungsfläche 126 der Kupp-
lungshülse 124 und der Kupplungsfläche 128 der Welle
64 unterbrochen, sodass der Türflügel 16 gemeinsam
mit dem Antriebsmotor 48, dem Untersetzungsgetriebe
118 sowie weiteren Bauteilen der Kupplungseinrichtung
116 von dem ortsfesten Rahmen 12 entfernt werden
kann. Dabei ist besonders vorteilhaft, dass die Welle 64
als Teil der Gleiteinheit 110 innerhalb des Profilstrangs
112 des oberen Rahmenteils 70 des ortsfesten Rahmens
12 verbleiben kann. In einem entkoppelten Zustand der
Kupplungseinrichtung 116 ist die Gleiteinheit 110 längs
des oberen Profils 70 verschiebbar.
[0060] Im Normalbetrieb der Schiebetüranordnung 10
wird der Türflügel 16 in seinem in Figur 8 dargestellten,
angehobenen Zustand verschoben. In diesem angeho-
benen Zustand und in dem geschlossenen Zustand der
Kupplungseinrichtung 116 stehen die Kupplungsflächen
126 und 128 im Wesentlichen vollflächig miteinander in
Eingriff, sodass ein Antriebsdrehmoment des Antriebs-
motors 48 über die Antriebswelle 120 und die Kupplungs-
hülse 124 auf die Welle 64 und somit auf das Zahnrad
66 übertragen wird. In diesem geschlossenen Zustand
der Kupplungseinrichtung 116 drückt die Feder 142 die
Kupplungshülse 124 mit dessen Anschlag 148 gegen die
Lagerbuchse 140.
[0061] Auch in dem angehobenen Zustand des Türflü-
gels 16 ist es möglich, die Kupplungseinrichtung 116 so
zu betätigen, dass ein Kraftfluss zwischen den Kupp-
lungsflächen 126 und 128 unterbrochen wird. Dies ist in
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Figur 9 dargestellt. Ausgehend von dem in Figur 8 dar-
gestellten Zustand kann die Kupplungshülse 124 entge-
gen der Wirkung der Feder 142 nach unten gedrückt wer-
den, sodass zwischen den Kupplungsflächen 126, 128
ein Freiraum entsteht, dessen Höhe in Figur 9 mit dem
Bezugszeichen 156 bezeichnet ist. Die Höhe 156 ist um
den Betrag des Hubwegs des Türflügels 16 kleiner als
die Höhe 154 (vergleiche Figur 7).
[0062] Bei einer alternativen, in der Zeichnung nicht
dargestellten Ausführungsform ist es möglich, dass die
Unterbrechung des Kraftflusses mittels der Kupplungs-
einrichtung 116 ausschließlich in einem abgesenkten Zu-
stand des Türflügels 16 möglich ist und die Kupplungs-
flächen 126 und 128 in einem angehobenen Zustand des
Türflügels 16 unabhängig von einem Schaltzustand der
Kupplungseinrichtung 116 miteinander in Eingriff stehen
bleiben.

Patentansprüche

1. Schiebetüranordnung (10), umfassend einen orts-
festen Rahmen (12), einen horizontal verschiebba-
ren Türflügel (16) und eine Antriebseinrichtung (46)
zum Verschieben des Türflügels (16), welche einen
flügelseitig angeordneten Antriebsmotor (48) um-
fasst, der mit einem rahmenseitig angeordneten Ab-
triebselement zusammenwirkt, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Antriebseinrichtung (46) eine
Kupplungseinrichtung (116) umfasst, mittels wel-
cher wahlweise ein Kraftfluss zwischen Antriebsmo-
tor (48) und Abtriebselement herstellbar und ein
Kraftfluss zwischen Antriebsmotor (48) und Abtrieb-
selement unterbrechbar ist.

2. Schiebetüranordnung (10) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kupplungsein-
richtung (116) manuell betätigbar ist.

3. Schiebetüranordnung (10) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kupplungseinrichtung (116) motorisch be-
tätigbar ist.

4. Schiebetüranordnung (10) nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Antriebseinrich-
tung (46) ein Antriebselement umfasst, welches reib-
oder formschlüssig mit dem Abtriebselement zu-
sammenwirkt.

5. Schiebetüranordnung (10) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Antriebselement als Zahnrad (66) ausge-
bildet ist und dass das Abtriebselement als Zahnrie-
men (68) ausgebildet ist.

6. Schiebetüranordnung (10) nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kupplungsein-

richtung (116) zwischen Antriebsmotor (48) und An-
triebselement wirksam ist.

7. Schiebetüranordnung (10) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kupplungseinrichtung (116) Kupplungsflä-
chen (126, 128) umfasst, die in Drehrichtung mitein-
ander formschlüssig sind.

8. Schiebetüranordnung (10) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kupplungseinrichtung (116) Kupplungsflä-
chen (126, 128) umfasst, die zur Herstellung eines
Kraftflusses in zu einer Antriebsachse (50) des An-
triebsmotors (48) parallelen Richtung aufeinander
zu und die zur Unterbrechung eines Kraftflusses
voneinander weg bewegbar sind.

9. Schiebetüranordnung (10) nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Feder (142)
zur einander zugewandten Kraftbeaufschlagung der
Kupplungsflächen (126, 128) vorgesehen ist.

10. Schiebetüranordnung (10) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Abtriebselement an einem in Einbaulage
oberen, horizontalen Rahmenteil (70) des ortsfesten
Rahmens (12) angeordnet ist.

11. Schiebetüranordnung (10) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Antriebsachse (50) des Antriebsmotors
(48) in vertikaler Richtung orientiert ist.

12. Schiebetüranordnung (10) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Antriebsmotor (48) in einem Vertikalprofil
(26, 28) des Türflügels (16) angeordnet ist, insbe-
sondere in einem einer Griffseite des Türflügels (16)
abgewandten Vertikalprofil (28).

13. Schiebetüranordnung (10) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zur Stromversorgung des Antriebsmotors (48)
mindestens ein flügelseitig angeordneter Akkumu-
lator (58, 60) vorgesehen ist.

14. Schiebetüranordnung (10) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Akkumulator (58, 60) in einem Vertikalprofil
(26, 28) des Türflügels (16) angeordnet ist, insbe-
sondere in einem einer Griffseite des Türflügels (16)
abgewandten Vertikalprofil (28).

15. Schiebetüranordnung (10) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Steuereinrichtung (56) zur Ansteuerung
des Antriebsmotors (48) vorgesehen ist, welche vor-
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zugsweise in einem Vertikalprofil (26, 28) des Tür-
flügels (16) angeordnet ist, insbesondere in einem
einer Griffseite des Türflügels (16) abgewandten
Vertikalprofil (28).

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Schiebetüranordnung (10), umfassend einen orts-
festen Rahmen (12), einen horizontal verschiebba-
ren Türflügel (16) und eine Antriebseinrichtung (46)
zum Verschieben des Türflügels (16), welche einen
in einem Vertikalprofil (26, 28) des Türflügels (16)
angeordneten Antriebsmotor (48) umfasst, der mit
einem rahmenseitig angeordneten Abtriebselement
zusammenwirkt, dadurch gekennzeichnet, dass
eine Antriebsachse (50) des Antriebsmotors (48) in
vertikaler Richtung orientiert ist, dass die Antriebs-
einrichtung (46) eine Kupplungseinrichtung (116)
umfasst, mittels welcher wahlweise ein Kraftfluss
zwischen Antriebsmotor (48) und Abtriebselement
herstellbar und ein Kraftfluss zwischen Antriebsmo-
tor (48) und Abtriebselement unterbrechbar ist und
dass die Kupplungseinrichtung (116) Kupplungsflä-
chen (126, 128) umfasst, die zur Herstellung eines
Kraftflusses in zu der Antriebsachse (50) des An-
triebsmotors (48) parallelen Richtung aufeinander
zu und die zur Unterbrechung eines Kraftflusses
voneinander weg bewegbar sind.

2. Schiebetüranordnung (10) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kupplungsein-
richtung (116) manuell betätigbar ist.

3. Schiebetüranordnung (10) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kupplungseinrichtung (116) motorisch be-
tätigbar ist.

4. Schiebetüranordnung (10) nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Antriebseinrich-
tung (46) ein Antriebselement umfasst, welches reib-
oder formschlüssig mit dem Abtriebselement zu-
sammenwirkt.

5. Schiebetüranordnung (10) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Antriebselement als Zahnrad (66) ausge-
bildet ist und dass das Abtriebselement als Zahnrie-
men (68) ausgebildet ist.

6. Schiebetüranordnung (10) nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kupplungsein-
richtung (116) zwischen Antriebsmotor (48) und An-
triebselement wirksam ist.

7. Schiebetüranordnung (10) nach einem der voran-

stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kupplungseinrichtung (116) Kupplungsflä-
chen (126, 128) umfasst, die in Drehrichtung mitein-
ander formschlüssig sind.

8. Schiebetüranordnung (10) nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Feder (142)
zur einander zugewandten Kraftbeaufschlagung der
Kupplungsflächen (126, 128) vorgesehen ist.

9. Schiebetüranordnung (10) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Abtriebselement an einem in Einbaulage
oberen, horizontalen Rahmenteil (70) des ortsfesten
Rahmens (12) angeordnet ist.

10. Schiebetüranordnung (10) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Antriebsmotor (48) in einem einer Griffseite
des Türflügels (16) abgewandten Vertikalprofil (28)
angeordnet ist.

11. Schiebetüranordnung (10) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zur Stromversorgung des Antriebsmotors (48)
mindestens ein flügelseitig angeordneter Akkumu-
lator (58, 60) vorgesehen ist.

12. Schiebetüranordnung (10) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Akkumulator (58, 60) in einem Vertikalprofil
(26, 28) des Türflügels (16) angeordnet ist, insbe-
sondere in einem einer Griffseite des Türflügels (16)
abgewandten Vertikalprofil (28).

13. Schiebetüranordnung (10) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Steuereinrichtung (56) zur Ansteuerung
des Antriebsmotors (48) vorgesehen ist, welche vor-
zugsweise in einem Vertikalprofil (26, 28) des Tür-
flügels (16) angeordnet ist, insbesondere in einem
einer Griffseite des Türflügels (16) abgewandten
Vertikalprofil (28).
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